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1. Methodischer Aufbau 

1.1 Problematisierung 

Ausgesprochene Verwunderung löste bei den spanischen Konquistadoren 

der Brauch der Indios in Kuba aus, gerollte Blätter – sogenannte tabacos – 

anzuzünden, zum Mund zu führen und danach aus Mund und Nase Rauch 

auszustoßen. Doch schon bald erlagen sie selbst der Faszination dieses 

Genusses, und im 16. Jahrhundert eroberte Tabak – zuerst in Pfeifen 

geraucht – Europa. Im 18. und 19. Jahrhundert wurde der Tabakgenuss, 

nun auch in Form von Zigarren, eine verbreitete Mode in Europa, und für 

die spanischen Siedler in Kuba eröffnen sich neben dem „weißen Gold“ 

Zucker mit dem „braunen Gold“ Tabak weitere lukrative 

Einnahmemöglichkeiten. Noch heute hat der Export von Zigarren große 

wirtschaftliche Bedeutung für Kuba; dabei erfolgt keine Massenproduktion 

von Zigarettentabaken, vielmehr besteht eine ausgeprägte Spezialisierung 

auf hochwertige, ja die besten Zigarren der Welt.1 

 

Kuba liegt unterhalb der Vereinigten Staaten von Amerika, südlich der 

Bahamas und westlich von Haiti. 

 

Abbildung 1: Kartenausschnitt Kuba (Quelle: GoogleMaps) 

Ziel der Unterrichtseinheit soll es sein, einen Überblick über den 

Tabakfeldanbau auf Kuba und ein Verständnis für die Komplexität des 

                                                           
1
 KULKE (2011): S. 59f. 
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Tabakanbaus zu bekommen. Die Schüler und Schülerinnen sollen anhand 

arbeitsteiliger Aufgaben mit verschiedenen Satellitenbildern auswerten, 

wie die Felder geerntet und bewachsen aussehen. Dies wird mit der 

Software BLIF (Blickpunkt Fernerkundung) der Pädagogischen 

Hochschule Heidelberg veranschaulicht. Es wird mit verschiedenen 

Kanalkombinationen der Blick von oben wahrgenommen und die zentralen 

Unterschiede dabei werden herausgearbeitet. Mit Hilfe des 

Vegetationsindex können die Schüler und Schülerinnen feststellen, wie 

gesund das jeweilige Gebiet an Pflanzenanteilen ist und dieses 

auswerten. Am Ende soll jedoch auch die Gesundheitsgefährdung durch 

Rauchen in Betracht gezogen werden. Die Arbeitsmaterialien sind 

assistentengeleitet und für eine 10. Klasse der Realschule angedacht und 

sind für mindestens vier Unterrichtsstunden à 45 Minuten ausgelegt. Die 

Unterrichtseinheit ist in vier Phasen gegliedert (siehe Strukturskizze unter 

Abschnitt 3). 

 

1.2 Unterrichtsphasen 

Zum Einstieg sehen die Schüler und Schülerinnen ein Promotion-Bild 

einer kubanischen Frau mit Zigarre und einer Katze auf dem Schoß. Hier 

soll das Interesse der Schüler und Schülerinnen geweckt werden. Sie 

beschreiben das Bild und kommen darauf, dass es sich um eine 

Werbekampagne handelt, in der mit dem ausgesprochen guten Tabak aus 

Kuba geworben wird. Im nächsten Abschnitt schauen sich die Schüler und 

Schülerinnen ein Werbevideo über Kuba eines Reiseveranstalters an und 

sollen die zentralen Gegebenheiten festhalten. Dies kann mit dem Lehrer 

gemeinsam im Plenum durchgegangen werden.  

 

In Abschnitt B beginnt die Hinführung in BLIF und die Schüler und 

Schülerinnen erhalten einen Einblick in den geographischen Umgang mit 

GoogleMaps. Sie sollen Orte, wie Havanna usw. suchen und auch im 

Satellitenbildmodus betrachten. Dies kann der Lehrer mit Hilfe eines 

Whiteboards durchführen und die Schüler und Schülerinnen die Orte dort 

suchen lassen. Selbstverständlich kann dies auch jeder Schüler und jede 

Schülerin am eigenen PC bearbeiten. Sie sollen bei dieser Aufgabe 
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herausfiltern, wie die geographische Lage der jeweiligen Orte auf Kuba ist 

und dies kurz begründen. 

 

Wenn die geographische Verortung von Kuba geglückt ist, geht es zum 

BLIF-Teil weiter. Der Lehrer kann die Anmeldung gemeinsam mit den 

Schülern und Schülerinnen durchführen, falls diese noch nie mit BLIF 

gearbeitet haben sollten. Ansonsten können sich die Schüler und 

Schülerinnen an die Anleitung des Arbeitsmaterials halten. Sie melden 

sich an und wählen en „Profi-Assistenten“ aus. Es wird immer arbeitsteilig 

gearbeitet, d.h. der eine Schüler/die Schülerin bekommt das Arbeitspapier 

A, welches das Satellitenbild von Januar 2006 beinhaltet, und der 

Partner/die Partnerin erhält das Arbeitspapier B, welches das Satellitenbild 

von Mai 2006 beinhaltet. Die Schüler und Schülerinnen bearbeiten 

zunächst die Aufgaben für sich und beim Vergleich der beiden Bilder 

arbeiten sie dann zusammen und können auch die Zusatzaufgaben in 

Sozialform lösen. Die Kartenausschnitte sind vorgegeben, sodass dieser 

einfach ausgewählt werden kann und keine Koordinatensuche erfolgen 

muss.  

Die Bildverbesserung wird durch den „Profi-Modus“ ausschließlich durch 

die Histogramm-Erstellung gelöst und keine automatische 

Kontrastverbesserung zur Verfügung gestellt. Dies ist im Arbeitspapier 

hinreichend erklärt, dennoch hat der Lehrer/die Lehrerin die Aufgabe, dies 

evtl. gemeinsam mit der Klasse durchzugehen, um Probleme zu 

vermeiden. Der Kontrast und die Schärfe können zusätzlich verbessert 

werden, falls dies nötig ist. 

 

Bei Aufgabe 7 beginnt die eigentliche Erarbeitungsphase. Es soll eine 

Legende des jeweiligen Satellitenbildes erstellt werden. Dazu dienen ein 

Echtfarbenbild und ein Falschfarbenbild. Gruppe A behandelt das 

Satellitenbild von Januar und Gruppe B das von Mai. Zusätzlich wurde die 

Funktion des Kartenvergleichs mit eingebaut, der innerhalb von BLIF 

verwendet werden kann. Die Schüler und Schülerinnen sollen so einen 

Einblick in den Vergleich von Kartendaten und Satellitenbilddaten. 
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In Aufgabe 8 sollen die Schüler und Schülerinnen mit verschiedenen 

Kanalkombinationen arbeiten und die Eigenschaften Vegetation, Wasser, 

Wolken, Siedlungen, Felder, Flughafen genauer betrachten und 

insbesondere die verschiedenen Farbmodi erkennen. Sie sollen auch ihre 

Probleme aufschreiben, wenn sie z.B. eine Eigenschaft nicht eindeutig 

bestimmen können. Dies kann dann im Plenum mit der Lehrkraft diskutiert 

werden. Die Schüler und Schülerinnen sollen entscheiden, ob die jeweilige 

Eigenschaft natürlich entstanden ist oder vom Menschen erschaffen 

wurde. Am Ende soll noch die bestmögliche Kanalkombination je 

Eigenschaft herausgesucht werden. Hier sind verschiedene Lösungen 

denkbar. 

 

Der Vegetationsindex soll den Schülern und Schülerinnen einen Blick 

dafür geben, wie „pflanzenreich“ der jeweilige Satellitenbildausschnitt ist. 

Es wird der NDVI2 (=Normalized Difference Vegetation Index) mit dem 

RVI3 (=Ratio Vegetation Index) verglichen. Die Vor- und Nachteile der 

Beiden Indizes werden von den Schülern und Schülerinnen 

herausgearbeitet. 

 

Nun betrachtet und bewertet jeder Schüler/jede Schülerin die 

automatische Klassifikation mit Hilfe der automatischen4/unüberwachten 

Klassifikation mit maximal zwölf Klassen. Ziel dieser Aufgabenstellung ist 

es, die Schüler und Schülerinnen davon zu überzeugen, dass die 

eigene/überwachte Klassifikation sinnvoller ist, da dabei die Klassen selbst 

bestimmt und definiert werden können und folglich besser differenziert und 

ausgewertet werden kann.  

 

Die eigene/überwachte Klassifikation ist Teil von Aufgabe 11. Dabei soll 

begründet werden, welche Klassen gut/schlecht gelungen sind und wie die 

Klassifikation verbessert werden kann. Dies kann mit erneuter und mehr 

eindeutigen Zuweisungen der Pixel erreicht werden. Die Lehrkraft kann 

                                                           
2
 NDVI = (Nahes Infrarot - Rot) / (Nahes Infrarot + Rot) 

3
 RVI= Nahes Infrarot / Rot 

4
 hier sind bereits die neuesten Serverupdates von BLIF berücksichtigt, die noch nicht der Öffentlichkeit zur 

Verfügung stehen, daher sind die alten Begrifflichkeiten noch mitaufgeführt 
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hier beratend und unterstützend zur Seite stehen, da dies keine leichte 

Aufgabe ist. 

 

Der Bereich BLIF wäre damit abgeschlossen und in Abschnitt C geht es in 

die Sozialform der Partnerarbeit, in der die beiden Klassifikationen mit 

Hilfe von zwei Satellitenbildern von Januar 2006 und Mai 2006 

ausgewertet werden sollen. Die Schüler und Schülerinnen sollen darauf 

kommen, dass im Januar 2006 noch das Feld mit Tabak bewachsen war 

und im Mai 2006 bereits geerntet wurde. Daher folgen die kahlen, grau 

aussehenden, Stellen innerhalb des Feldgebietes. Die Schüler und 

Schülerinnen sollen hierbei in eine sinnvolle Diskussion gebracht werden, 

in der Argumentationen mit Begründungen geübt werden. Dies kann auch 

im Plenum erfolgen, um eine spannende Gruppendiskussion aufzuführen.  

 

Im Abschnitt D erhalten die Schüler und Schülerinnen vertiefende 

Aufgaben, die den Tabakanbau genauer beschreiben. Sie betrachten 

dabei ein Video und füllen einen Lückentext aus, wie die Saat und die 

Ernte von Statten gehen. Ebenso erhalten die Schüler und Schülerinnen 

eine Bildzuordnung5, in der sie die Bilder verschiedenen Begrifflichkeiten, 

wie Ernte, Herstellung, Anbau und Trocknung zuweisen.  

In Aufgabe 3 sollen die Schüler und Schülerinnen die Tabakpflanzen 

Criollo und Corojo beschriften. Die zentralen Begrifflichkeiten befinden 

sich in einem kleinen Textabschnitt.  

Bei Aufgabe 4 sollen die Schüler und Schülerinnen ihre statistischen und 

mathematischen Fähigkeiten unter Beweis stellen, indem sie drei 

Statistiken auswerten. Es geht dabei um das Lieblingsformat von Zigarren, 

das Jahresbudget von Zigarren und des wöchentlichen 

Zigarrenverbrauchs. 

 

Die letzte Aufgabe dient der Aufklärung der Gesundheitsgefährdung durch 

das Rauchen und der Mitmenschen. Die Schüler und Schülerinnen sollen 

kritisch Stellung dazu beziehen und herausarbeiten, warum das Rauchen 

in Deutschland erst ab 18 Jahren erlaubt ist und dazu gebracht werden, 

                                                           
5
 Dank geht hier an Diplom Pädagoge Raimund Ditter, der die Bilder aus Kuba zur Verfügung stellte 
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nicht zu rauchen. Es wird auch auf das Rauchverbot6 innerhalb 

geschlossener, öffentlicher Räumlichkeiten eingegangen. Die Schüler und 

Schülerinnen sollen hier zum Verständnis aufgerufen werden. 

 

2. Bildungsplanbezug  

2.1 Übergreifende Zielsetzungen 

Im Fächerverbund Erdkunde – Wirtschaftskunde – Gemeinschaftskunde 

(EWG) erwerben die Schülerinnen und Schüler grundlegende 

Kompetenzen und Einsichten aus dem Bereich der 

Gesellschaftswissenschaften. Zu den gemeinsamen Zielen, die im 

Rahmen des Fächerverbundes EWG angestrebt werden sollen, gehören 

insbesondere7: 

 die Analyse der Lebens- und Umwelt an exemplarischen 

Beispielen 

 Die Einsicht und Erkenntnis in die zunehmende Globalisierung 

wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Vorgänge 

 

2.2 Ansätze der beteiligten Fächer 

Im Fach Erdkunde besteht das Ziel im Erwerb einer raumbezogenen 

Handlungskompetenz. An Raumbeispielen mit regionaler, nationaler, 

europäischer und weltweiter Dimension werden die Schülerinnen und 

Schüler in gesellschaftliche und naturwissenschaftliche Sicht- und 

Arbeitsweisen eingeführt. Sie erhalten dadurch ein ganzheitliches 

Verständnis von Lebensräumen.8 

 

2.3 Personale und soziale Kompetenzen 

Im Fächerverbund sollen vielfältige personale und soziale Kompetenzen 

erreicht werden. Die Schülerinnen und Schüler verhalten sich 

demokratisch, tolerant und ethisch verantwortlich in einer 

zusammenwachsenden Welt.9 

 

                                                           
6
 vgl. http://www.agenda21-treffpunkt.de/thema/rauchen.htm [15.04.12] 

7
 BILDUNGSPLAN REALSCHULE (2004): S. 116 

8
 BILDUNGSPLAN REALSCHULE (2004): S. 116 

9
 BILDUNGSPLAN REALSCHULE (2004): S. 116f. 

http://www.agenda21-treffpunkt.de/thema/rauchen.htm
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2.4 Methoden- und Medienkompetenz 

Im Fächerverbund werden sowohl fachspezifische als auch 

fachübergreifende methodische Kompetenzen vermittelt. Die Schülerinnen 

und Schüler sind imstande, sich mit kontinuierlichen und insbesondere 

nicht-kontinuierlichen Texten auseinander zusetzen. Sie können Bilder, 

Karten, Karikaturen, Grafiken, Statistiken aller Art decodieren und 

versprachlichen, bewerten. Dabei können sie insbesondere Medien, die im 

Alltag eine zentrale Rolle spielen, im Sinne einer kritischen 

Medienkompetenz nutzen. Sie sind in der Lage, Informationen zu 

sammeln und zu ordnen, Texte und Quellen zu bearbeiten und können 

zunehmend sinnerfassend lesen. Sie visualisieren Texte, stehende und 

bewegte Bilder in vielfältigen Formen. Bei der Erarbeitung der inhaltlichen 

Ziele setzen die Schülerinnen und Schüler im Sinne einer 

Methodenprogression die erlernten Fähigkeiten in einer zunehmend 

komplexeren Weise ein. Sie arbeiten in wachsendem Maß eigenständig 

und steigern die Lesekompetenz in ihren verschiedenen Ausprägungen. 

Sie können multimediale Nachschlagewerke und das Internet zur 

Informationsbeschaffung einsetzen, sich damit kritisch auseinandersetzen 

sowie mit multimedialen Lernprogrammen umgehen.10 

 

2.5 Kompetenzen Klasse 10 

Die Schüler und Schülerinnen können: 

 exemplarisch globale Warenströme, die internationale 

Arbeitsteilung auf dem Weltmarkt beschreiben und erklären 

 durch die Untersuchung eines aufstrebenden Industriestaates 

Zusammenhänge zwischen Wirtschaftswachstum, demokratischen 

Freiheiten und Folgen für die Umwelt aufzeigen11 

  

                                                           
10

 BILDUNGSPLAN REALSCHULE (2004): S. 117f 
11

 BILDUNGSPLAN REALSCHULE (2004): S. 124f. 
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3. Strukturskizze 

Thema: Tabakanbau auf Kuba (BLIF) 

Fach: Erdkunde-Wirtschaftskunde-Gemeinschaftskunde (EWG)   Klasse: 10      Student: Tobias Gehrig 

 

Stundenziel: Die Schüler und Schülerinnen verstehen den Tabakfeldbau mit Hilfe eines satellitenbildgestützten Programms (BLIF) 

Phase Lehreraktivität Schüler/Innenaktivität Didaktischer 

Kommentar/ Teil- 

Lernziele 

Sozial- und Arbeitsform Medieneinsatz 

I Phase      

Einstieg 

Ca. 15 min. 

 

L begrüßt SuS 

 

L zeigt Bild mit kubanischer 

Frau und bittet das Bild zu 

beschreiben 

 

L zeigt Werbevideo von Kuba 

SuS begrüßen L 

 

SuS beschreiben das Bild 

 

SuS beschreiben das Video 

SuS können ein Bild 

betrachten, dieses 

analysieren und beschreiben 

 

SuS können aufmerksam 

zuhören und ein Video 

analysieren 

UG 

Diskussion 

Beamer 

Bild 

Video 

Anwendung I 

Ca. 10 min. 

 

L startet GoogleMaps mit 

Hilfe des Whiteboards und 

bittet SuS Havanna, Pinar del 

Rio, Santa Clara, Trinidad und 

Ciego de Avila zu suchen und 

Auffälligkeiten zu 

beschreiben. 

SuS finden mit Hilfe des 

Whiteboards und 

GoogleMaps die Orte und 

beschreiben, was sie sehen 

SuS können sich geographisch 

orientieren und neue Medien 

im Geographieunterricht 

anwenden 

UG 

Diskussion 

Whiteboard 

GoogleMaps 

Hinführung 

Ca. 5 min. 

 

L startet gemeinsam mit SuS 

das Programm BLIF und hilft 

bei der Anmeldung 

 

L zeigt, welchen 

Bildausschnitt die SuS wählen 

sollen 

 

SuS starten das Programm 

BLIF und melden sich mit 

ihren Benutzerdaten an 

 

SuS schneiden den 

vorgegebenen Bildausschnitt 

aus 

SuS können sich in einem 

webbasierten 

Internetprogramm 

ordnungsgemäß anmelden 

und einen vorgegebenen 

Bildausschnitt auswählen 

UG 

EA 

Computer 

BLIF 
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Erarbeitung I 

Ca. 10 min. 

L zeigt die 

Histogrammerstellung und 

bittet SuS dies für jeden 

einzelnen Kanal 

durchzuführen 

 

L gibt Hinweis der 

Kontrastverbesserung 

SuS führen die 

Histogrammerstellung für 

jeden einzelnen Kanal durch 

 

SuS führen die manuelle 

Kontrastverbesserung ggf. 

druch 

SuS können Spektralbereiche 

eines jeden Kanals auswählen 

und somit die Reflexion 

verbessern 

SuS können Kontraste 

ordnungsgemäß einstellen 

UG 

EA 

 

Computer 

BLIF 

II Phase      

Anwendung I 

Ca. 45 min. 

 

L zeigt den Vergleich von 

Karte und Satellitenbild und 

bittet dann die SuS die 

Aufgaben alleine bis zur 

eigenen Klassifikation zu 

bearbeiten 

SuS schauen aufmerksam zu 

und bearbeiten die Aufgaben 

in Einzelarbeit 

SuS können Kartendaten mit 

Satellitenbilddaten 

vergleichen und 

interpretieren 

SuS können ruhig und in EA 

arbeiten 

SuS können eine Legende 

erstellen 

SuS können verschiedene 

Farbbilder erzeugen und 

interpretieren, sowie 

auswerten 

SuS können eine 

Pflanzendecke untersuchen 

und vergleichen 

SuS können eine 

automatische Klassifikation 

durchführen und kritisch 

hinterfragen 

SuS können eine eigene 

Klassifikation durchführen 

EA 

 

Computer 

BLIF 

III Phase       

Sicherung I 

Ca. 15 min. 

L bittet die Lösungen 

vorzustellen und vergleicht 

insbesondere die eigen 

Klassifikation mit den SuS 

SuS stellen ihre Ergebnisse 

vor und können vor der 

Klasse begründen 

SuS können ihre Ergebnisse 

klar und begründet der Klasse 

vorstellen 

SuS sind in der Lage zu 

UG 

Präsentation 

Diskussion 

Beamer 

Arbeitsmaterial 
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argumentieren und zu 

präsentieren 

Anwendung II 

Ca. 20 min. 

L bittet Aufgabe C in 

Partnerarbeit zu bearbeiten 

sowie die Klassifikationen 

untereinander zu vergleichen 

SuS bearbeiten Aufgabe C in 

PA und vergleichen ihre 

Klassifikationen mit dem 

Partner 

 

SuS können ein Satellitenbild 

innerhalb zwei verschiedener 

Zeiträume auswerten und 

begründen 

 

SuS können in Sozialform 

friedlich zusammenarbeiten 

und ihre Klassifikation 

miteinander vergleichen 

PA Computer 

BLIF 

Arbeitsmaterial 

Sicherung II 

Ca. 10 min. 

L bittet Aufgabe C 

vorzustellen 

 

SuS stellen ihre Ergebnisse 

vor 

SuS können vor der Klasse 

präsentieren und 

argumentieren 

UG 

Präsentation 

Diskussion 

Computer 

Beamer 

BLIF 

Arbeitsmaterial 

IV Phase      

Erarbeitung II 

Ca. 30 min. 

L zeigt Video über 

Tabakanbau auf Kuba und 

bittet SuS die Zusatzaufgaben 

in PA zu bearbeiten 

SuS betrachten das Video 

und bearbeiten die 

Zusatzaufgaben in PA 

SuS können aufmerksam 

zuhören und bei Bedarf 

Fragen stellen 

SuS können in Sozialformen 

arbeiten 

SuS können einen Lückentext 

ausfüllen 

SuS können Bildern Begriffen 

zuordnen 

SuS können Tabakpflanzen 

mit Hilfe eines Textes 

beschriften und den Text 

verstehen 

SuS können Statistiken 

auswerten 

SuS können kritisch Stellung 

zu einem Text nehmen und 

verstehen, dass Rauchen die 

Gesundheit gefährdet 

PA 

EA 

Arbeitsmaterial 
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Sicherung III 

Ca. 15 min. 

L bespricht mit SuS die 

Zusatzaufgaben und gibt 

Aufklärung über das Rauchen 

und das Rauchverbot 

SuS besprechen die Aufgaben 

mit dem L und begründen, 

warum das Rauchen die 

Gesundheit gefährdet 

SuS können ihre Ergebnisse 

präsentieren und 

argumentieren, warum das 

Rauchen die Gesundheit 

gefährdet 

UG 

Präsentation 

Diskussion 

Arbeitsmaterial 

Beamer 

 

Legende: 

AA= Arbeitsauftrag AB= Arbeitsblatt EZ= Einzelarbeit HA= Hausaufgabe L= Lehrer PA= Partnerarbeit SuS= SchülerInnen         

T= Tafel  UG= Unterrichtsgespräch FU= Frontalunterricht OHP= Overheadprojektor KU= Klassenunterricht 
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4. Arbeitsblätter  
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5. Lösungsblätter 
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6. Abbildungsverzeichnis12 
 

Abbildung 1: Kartenausschnitt Kuba (Quelle: GoogleMaps) ......................................................... 2 

 

 

  

                                                           
12

 Die große Abbildung auf dem Deckblatt stammt von: http://www.reise-cuba.de/Bilder/Varadero_-
Strand_III.jpg [15.04.12]; die anderen Abbildungen wurden von RAIMUND DITTER aufgenommen und für diese 
Arbeit zur Verfügung gestellt. 
Die Quellen in den Aufgabenblättern und Lösungsblättern sind direkt unter den jeweiligen Abbildungen 
angegeben. 

http://www.reise-cuba.de/Bilder/Varadero_-Strand_III.jpg
http://www.reise-cuba.de/Bilder/Varadero_-Strand_III.jpg


 

38 

7. Literaturverzeichnis 
 

Bücher: 

BILDUNGSPLAN REALSCHULE (2004): Bildungsstandards für den Fächerverbund 

Erdkunde - Wirtschaftskunde - Gemeinschaftskunde Realschule - Klassen 6, 

8, 10. Stuttgart: Kultusministerium Baden-Württemberg. 

INSTITUTO CUBANO DE GEODESIA Y CARTOGRAFIA (1978): Atlas de Cuba. XX 

Aniversario del Triunfo de la Revolución Cubana. La Habana. 

KULKE, E. (2011): Auf Tour Kuba. Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. 

 

Software: 

www.blif.de [15.04.12] 

http://maps.google.de [15.04.12] 

 

Videos: 

http://www.cubainfo.de/main-

navigation/impressionen/videos.html?no_cache=1&tx_bddbflvvideogallery_pi1%5Bvi

deo%5D=0 [15.04.12] 

http://www.youtube.com/watch?v=DcFBftwO_0E [15.04.12] 

 

Internetadressen: 

http://www.agenda21-treffpunkt.de/thema/rauchen.htm [15.04.12] 

http://www.kuba.info/wp-content/gallery/impressionen/kuba-frau-mit-zigarre.jpg 

[12.04.12] 

http://www.google.de/imgres?q=Corojo-Pflanze&um=1&hl=de&client=firefox-

a&rls=org.mozilla:de:official&biw=1280&bih=885&tbm=isch&tbnid=p05DsMnrMQwd

GM:&imgrefurl=http://www.doncigarro.ch/tabak-

anbau.html&docid=He0zlhOHHBsg5M&imgurl=http://www.doncigarro.ch/images/anb

au%252520usw/corojo_pflanze-02.jpg&w=250&h=205&ei=hg6IT4DzN4f4sgb-

0ZXtCg&zoom=1&iact=hc&vpx=220&vpy=173&dur=652&hovh=164&hovw=200&tx=1

70&ty=115&sig=117685866122440073142&page=1&tbnh=151&tbnw=184&start=0&

ndsp=22&ved=1t:429,r:0,s:0,i:64 [13.04.12] 

http://www.zigarren-blog.ch/files/images/2007/9/mob103_1189113097.jpg [13.04.12] 

http://www.blif.de/
http://maps.google.de/
http://www.cubainfo.de/main-navigation/impressionen/videos.html?no_cache=1&tx_bddbflvvideogallery_pi1%5Bvideo%5D=0
http://www.cubainfo.de/main-navigation/impressionen/videos.html?no_cache=1&tx_bddbflvvideogallery_pi1%5Bvideo%5D=0
http://www.cubainfo.de/main-navigation/impressionen/videos.html?no_cache=1&tx_bddbflvvideogallery_pi1%5Bvideo%5D=0
http://www.youtube.com/watch?v=DcFBftwO_0E
http://www.agenda21-treffpunkt.de/thema/rauchen.htm


 

39 

http://www.zigarren-blog.ch/files/images/2007/9/mob104_1189113121.jpg [13.04.12] 

http://www.zigarren-blog.ch/files/images/2007/9/mob105_1189113145.jpg [13.04.12] 

http://www.leitfaden.net/fitness-gesundheit/rauchen-gefahrdet-die-gesundheit.html 

[13.04.12] 

  



 

40 

8. Anhang 

 

Im Anhang befinden sich noch einmal die Aufgabenblätter incl. Lösungsblätter 

in DIN-A4-Format. 

 

 Tabakanbau A 

 Lösungen A 

 Tabakanbau B 

 Lösungen B 

 


